
Parteien

Jetzt alle an  
die Urne
Diesen Sonntag gehen wir mit den 
letzten wichtigen Entscheidungen 
2024 an die Urne. Hier in Allschwil 
wird die Stimmbevölkerung die Or-
ganisation der Altersvorsorge be-
schliessen. Die Gründung eines 
Zweckverbands, so vorgesehen im 
Gemeindegesetz, ist das letzte und 
wichtigste Puzzleteil in der Zusam-
menarbeit mit Binningen und Schö-
nenbuch. Für die Betreuung von  
älteren Personen ist es besonders 
wichtig, die Ressourcen zu bündeln. 
Die beiden Partnergemeinden haben 
ihre Zusage bereits in der Gemeinde-
versammlung beziehungsweise im 
Einwohnerrat in Binningen be-
schlossen. 

Auch der Einwohnerrat Allschwil 
hat der effizienten Organisation der 
gemeinsamen Altersbetreuung zuge-
stimmt. Um diese Zusage unnötig zu 
verzögern, haben FDP und SVP ohne 
Not das Behördenreferendum ergrif-
fen. Falls das Referendum vom Volk 
in Allschwil gutgeheissen wird, wird 
die Umsetzung der Gründung des 
Zweckverbands einfach verzögert. 
Verhindert wird sie dadurch nicht. 
Das bedeutet für die Leistungserbrin-
ger wie Spitex und Pflegeheime in 
Allschwil und Binningen eine weitere 
Zeit der Unsicherheit. Dabei laufen 

die Leistungsvereinbarungen Ende 
Jahr aus und müssten so bald wie 
möglich erneuert werden.

Auch auf nationaler Ebene gibt es 
vier Abstimmungen, zwei davon sind 
ein Angriff auf das Mietrecht. Eine 
plant die Vergrösserung der Macht 
der Krankenkassen, weil die Kosten 
des Gesundheitswesens weg von den 
Kantonen und hin zu den Kassen 
verlagert werden sollen. Und die vier-
te möchte 5300 Millionen in den 
unsinnigen Ausbau von sechs Fla-
schenhälsen stecken. Auf Kosten von 
Natur und Landwirtschaftsland. 

Hier nochmals unsere Parolen: Ja 
zum Zweckverband Alter und Ge-
sundheit, nein zum Autobahnaus-
bau, nein zu den beiden Mietvorla-
gen und zur Umlagerung der Kosten 
im Gesundheitswesen zu den Kran-
kenkassen sagt die SP Schweiz nein.

Vorstand und Fraktion
SP-Sektion Allschwil

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Schwyzerörgelifründe

Volksmusikstubete
Am Freitag, 15. November, fand im 
Restaurant TC Helvetia eine Stubete 
der Schwyzerörgelifründe Allschwil 
statt. Die Gastformation Schwyzer-
örgelifründe Ergolz eröffnete um 18 
Uhr mit ihrem abwechslungsrei-
chen Repertoire den Anlass. Ab 19 
Uhr gabs Jekami – jeder kann mit-
spielen. Mit dabei waren das Echo 
vom Augarte und Karis Örgeli-
plausch und das Trio Flüehblüemli. 
Es ertönte fünf Stunden Musik non-
stop. Es war wie immer ein schöner 

Anlass. Der Schwyzerörgeli-Vor-
stand bedankt sich bei allen Gästen, 
Musikantinnen und Musikanten 
und dem TC Helvetia Team für ihr 
Engagement und die Gastfreund-
schaft. Auch Jungmusikantinnen 
und -musikanten sind immer herz-
lich willkommen. Besucht die neue 
Homepage der Schwyzerörgeli-
fründe Allschwil unter www.soefa-
allschwil2024.ch. 

Erica Viani, Präsidentin
Schwyzerörgelifründe Allschwil

Kunst-Verein

«Geheimnisse unter dem Badischen Bahnhof»
Unter dem Titel «Geheimnisse un-
ter dem Badischen Bahnhof» er-
folgte die Einladung des Allschwiler 
Kunst-Vereins (AKV) zum Rund-
gang am Badischen Bahnhof. Os-
wald Inglin, Historiker und pensio-
nierter Gymnasiallehrer, gab dem 
AKV am Mittwoch vor einer Woche 
einen Einblick in die historische und 
architektonische Seite des von 1906 
bis 1913 von Karl Moser erbauten 
zweiten Badischen Bahnhofes in Ba-
sel. Dieser blieb während des Ersten 
Weltkriegs geschlossen, stand aber 
während des ganzen Zweiten Welt-
kriegs offen. Neben der interessan-
ten architektonischen Seite interes-
sierten sich die Mitglieder des 
Kunst-Vereins nach einem Blick in 
die Schalterhalle vor allem für die 
geheimnisvolle Welt unter dem Bo-
den des Bahnhofes.

Unter dem langen Bahnhofge-
bäude befinden sich riesige Räume, 
die bis vor wenigen Jahrzehnten völ-
lig leer standen. Von diesen Kellern 
gehen heute zwei verschlossene Tun-
nel ab. Um diese Räume und Gänge 
aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs 

ranken sich viele Geheimnisse. Wur-
den sie zur Einschleusung von Spio-
nen oder Soldaten errichtet? Waren 
es sogar Fluchttunnel? 

Inglin erklärte, dass die Schweiz 
befürchtete, deutsche Soldaten wür-
den sich in den unterirdischen Räu-

men sammeln und von dort aus 
Basel angreifen. Damals wurden 
von der Schweizer Armee Barri-
kaden vom Badischen Bahnhof  
Richtung Innerstadt errichtet. Ein 
grosser Teil der Kellerräume steht  
heute leer. Es ist viel Platz vorhan-

den und Ideen zur Weiterverwen-
dung der Räume soll es bereits ge-
geben haben. 

Walter Sütterlin für den AKV

Mehr zum Kunst-Verein 
www.allschwiler-kunstverein.ch

Die Schwyzerörgelifründe Ergolz waren letzten Freitag in Allschwil zu 
Gast.� Foto zVg

Der Allschwiler Kunst-Verein liess sich am 13. November von Oswald Inglin durch die Kellerräume des Bahn-
hofs an der Schwarzwaldallee führen.� Fotos Karin Näf
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